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Von Simone Kuhnt

Passau/Java. Blondge-
lockt, braungebrannt und aus
blauen Augen strahlend: Wer
Vivien Vogt begegnet, ahnt
zunächst nicht, was sich hin-
ter der Erscheinung verbirgt –
zumal sie die Fotos auf ihrer
Facebook-Seite alle paar Wo-
chen im Dschungel der indo-
nesichen Insel Java zeigen.
Doch dort ist die 34-Jährige
nicht im Urlaub, sondern
zum Arbeiten: Sie kümmert
sich um die Qualitätssiche-
rung des Kokosblütenzu-
ckers, den sie seit Ende 2014
nach Deutschland importiert
und hier über einen Webshob
verkauft.

Nachdem die gebürtige
Kielerin Ethnologie und Rhe-
torik studiert hatte, arbeitete
sie zunächst beim Passauer
Unternehmen mymuesli, wo
sie den Vertrieb aufbaute.
Auf einer Reise lernte sie
2013/14 auf Java eine Familie
kennen, die seit langer Zeit
täglich Nektar aus Wildpal-
men erntet und zu Zucker
verarbeitet. Vivien Vogt pro-
bierte das Pulver, war begeis-
tert vom leicht malzigen Ge-
schmack und der feinen Tex-
tur – und hatte ihre eigene
Geschäftsidee.

Kaum war der Markenna-
me „Janur“ („das Palmblatt“)
gefunden, eine nachhaltige
Verpackung aus Bambusrohr
kreiert, die Website online
und die erste Zucker-Liefe-
rung in Passau eingetroffen,
konnte Viven Vogt ihr Pro-
dukt einer breiten Öffentlich-
keit präsentieren: Im Januar
2015 wurde sie in die Passau-
Ausgabe der Fernsehendung
„Das Perfekte Dinner“
(VOX) eingeladen – und ver-
gaß natürlich nicht, jedem ih-
rer Gänge mit Kokosblüten-
zucker das gewisse Etwas zu
verleihen.

Die Resonanz war riesig,
noch in der Nacht nach der
Sendung brach die Home-

page zusammen. Vivien Vogt
bekam das erst gar nicht mit,
denn: Sie war schon wieder
auf Java, um mit ihren indo-
nesischen Freunden am Pro-
dukt zu feilen. „25 Stunden
Reisezeit, drei Flughäfen, da
muss man schon was aushal-
ten“, erklärt Vogt, was sie der-
zeit alle paar Wochen auf sich
nimmt.

Nach dem „Perfekten Din-
ner“ gingen so viele Bestel-
lungen ein, dass die Abwick-
lung nebenberuflich nicht
mehr zu schaffen war. Vogt
musste eine Entscheidung
treffen. Sie kündigte ihren
mymuesli-Fulltime-Job und
gründete eine GmbH, um
sich auf ihr eigenes Projekt zu
konzentrieren, Messen zu be-
suchen, das Angebot zu er-

Vivien Vogt startet von Passau aus mit indonesischem Kokosblütenzucker durch – PNP-Start-up-Serie Teil 3

weitern. Zum Beispiel um ge-
röstete Cashew-Kerne mit
Kokosblütenzucker oder
selbstgebackene Muttertags-
plätzchen mit Wildblumen.

„Ich habe mein ganzes Er-
spartes auf eine Karte ge-
setzt,“ sagt Vivien Vogt,
„wenn du für etwas brennst,
musst du das machen.“ Zwar
kann sie ihren Lieferanten
nach eigenen Angaben über-
durchschnittliche Bezahlung
bieten, doch schwarze Zah-
len schreibt sie bei all den In-
vestitionen aktuell noch
nicht. „Ich glaube an meine
Idee, mache die Abläufe
transparent. Die vielen be-
geisterten Kunden geben mir
recht. Und wenn ich zusätz-
lich kellnern gehen müsste,
es wäre mir total egal“, erklärt

Vivien Vogt. Fördergelder
kann sie nicht abgreifen, ihr
unkonventionelles Start-up
im Lebensmitteleinzelhandel
fiel durch alle Kategorien.
Auch ihre Eltern seien an-
fangs skeptisch gewesen, als
sie sich selbstständig machte.
„Bist du des Wahnsinns?“,
hätten sie gefragt, erzählt die
junge Gründerin, „es braucht
schon Mut, sich in eine Ni-
sche zu wagen.“

Doch der Mut wird be-
lohnt: Erst kürzlich gewann
Vivien Vogt mit ihren gerös-
teten Cashewkernen einen
Preis beim Feinkost Wettbe-
werb Deutschland (Corpus
Culinario).

Und was braucht es noch,
um sich selbstständig zu ma-
chen? „Willensstärke, Neu-

Selbstständig in süßer Nische

" Name:
VV Kokosblütenzucker
GmbH
" Gründungsinvestition:
25 000 Euro
" Gründungsdatum:
Januar 2015
" Gründerperson:
Vivien Vogt, geboren am 13.
August 1980 in Kiel
" Sitz des Unternehmens:
Passau
" URL:
www.kokoszucker.de
" Produkt: Kokosblütenzu-
cker ist eine Rarität aus dem

FIRMA/PRODUKT
Blütennektar wilder Kokos-
palmen aus dem Bergland
Javas. Der Nektar wird von
Hand geerntet, gesiebt und
über Feuer reduziert. Bevor
er erkaltet, muss er zerklei-
nert und nochmals gesiebt
werden. So entsteht ein fei-
nes, goldfarbenes Pulver,
das schnell auf der Zunge
zergeht und schmeckt wie
ein Mix aus Karamell, Malz
und leichten Vanillearo-
men. Es kann verwendet
werden wie raffinierter Zu-
cker, ist aber nicht so süß.

gierde, Leidenschaft und ein
dickes Fell. Menschen, die
einen mental stützen, und
ein fruchtbares Klima. Ni-
schiges Denken und Mut
zum Risiko lernt man nur in
einem innovativen Umfeld,
zum Beispiel bei einem jun-
gen Unternehmen“, erklärt
Vogt und fügt hinzu, sie sei
jetzt „erfüllt“, zeitlich wie
ideell.

Aber ist persönliches
Glück nicht vor allem an ma-
terielle Sicherheit gebun-
den? „Diese Einstellung teilt
vielleicht die Generation
meiner Eltern, ist aber nicht
zeitgemäß. Ich kann in fi-
nanzieller Unsicherheit le-
ben, Stress haben und
gleichzeitig überglücklich
sein“, erklärt Vivien Vogt.

Ihr Glück wirkt offenbar
ansteckend: Die Lieferanten
sind zufrieden mit den Be-
dingungen, die Kunden
schreiben Dankeskarten per
Post. „Einmal hat mir eine
Kundin 100 Euro als Spende
für meine Zucker-Produzen-
ten geschickt – da stand ich
dann heulend am Briefkas-
ten und wusste einmal mehr,
warum ich das alles auf mich
nehme.“

Von
Sebastian Fleischmann

Tirana/Arnstorf. Es ist ein
Projekt mit beeindruckenden
Ausmaßen: Aus 17 Gebäu-
den, zum Teil mehr als 20 Me-
ter hoch, soll der Tirana Busi-
ness Park nahe dem Flugha-
fen der albanischen Haupt-
stadt einmal bestehen. Die
erste von insgesamt fünf Bau-
phasen, die mit drei Gebäu-
den rund 30 000 Quadratme-
ter vermietbare Fläche für
Betriebsansiedelungen bereit
hält, ist inzwischen eröffnet.
Ein Lob für das 100-Millio-
nen-Euro-Projekt, das auf ei-
ner Fläche von mehr als 20
Hektar wächst, hat der „Bau-
herr“, die Lindner Group mit
Hauptsitz in Arnstorf (Lkr.

Rottal-Inn), nun auch von
der Bundeskanzlerin bekom-
men: Während der Deutsch-
Albanischen Wirtschafts-
konferenz Anfang des Mo-
nats in der albanischen
Hauptstadt bezeichnete An-
gela Merkel den Tirana Busi-
ness Park laut Mitteilung der
Lindner Group als „eine Art
Leuchtturm“.

Die Konferenz sollte inter-
essierten Unternehmen als
Plattform unter anderem da-
zu dienen, das Land als mög-
lichen Investitionsstandort
kennenzulernen, vor Ort ein
Netzwerk aufzubauen und
politische Schwerpunktthe-

men zu erfahren. Merkel er-
klärte, die deutsch-albani-
sche Wirtschaftskooperation
könne noch ausgebaut wer-
den. Die Bemühungen der al-
banischen Regierung um ein
verlässliches Rechtssystem
seien dafür besonders wich-
tig. Auch Michael Ulmer, Ge-
schäftsführer und Bereichs-
vorstand Vertriebsstrategie
Planen + Bauen der Lindner
Group, betonte laut Mittei-
lung der Lindner Group die
Bedeutung rechtlicher Si-
cherheit, gerade in Bezug auf
den Erwerb von Immobilien.

Erst wenige Tage zuvor,
Ende Juni, hatte der erste Teil

des Tirana Business Parks in
Anwesenheit des albani-
schen Premierministers Edi
Rama Eröffnung gefeiert.
Hinter dem Projekt steckt die
Lindner Projektentwick-
lungs GmbH, die zur Lindner
Group gehört. Das Unter-
nehmen fungiert als Projekt-
entwickler zugleich als Inves-
tor, Planer und Projektsteue-
rer. Die Bauausführung über-
nimmt mit Lindner Bulgaria
eine weitere Lindner-Tochter
als Generalunternehmer.

Die geschaffenen Mietflä-
chen wird die Lindner Group
nach eigener Auskunft selbst
vertreiben. Ein Verkauf der
Immobilien sei derzeit nicht
vorgesehen. Nach der Ver-
mietung der Räumlichkeiten
des ersten Bauabschnitts sol-
len die nächsten vier Bau-
phasen binnen maximal zehn
Jahren umgesetzt werden:
„Natürlich je nach Entwick-
lung des Marktes und des
Landes“, heißt es aus der
Arnstorfer Konzernzentrale.
Vor- und Gesamtfinanzie-
rung des Investitionsvolu-
mens von insgesamt 100 Mil-
lionen Euro werden dem-
nach komplett durch die
Lindner Group abgedeckt.

Der Tirana Business Park
ist derweil nicht das erste
Lindner-Engagement als Pro-
jektentwickler in Südosteu-
ropa: Zuvor hatte das Unter-
nehmen bereits einige ähnli-
che Großprojekte umgesetzt,
unter anderem den Business
Park Sofia in Bulgarien.

Die Lindner Group, welt-
weit führender Spezialist für
den Innenausbau, erwirt-
schaftete im vergangenen
Jahr einen Umsatz von 1,1
Milliarden Euro und beschäf-
tigt weltweit rund 6000 Mit-
arbeiter, davon rund 2700 am
Stammsitz in Arnstorf. Im
Bereich der Projektentwick-
lung ist Lindner seit dem Jahr
2000 aktiv. − pnp/dpa

Tirana Business Park: Bundeskanzlerin Merkel lobt Großprojekt der Lindner Group

Ein „Leuchtturm“ in Albanien
Deggendorf. Wechsel in

der Standortleitung bei
MAN Diesel & Turbo SE in
Deggendorf: Dr. Josef Dachs,
seit 1999 Leiter der ehemali-
gen Werft, ist Ende Juni nach

MAN Diesel &
Turbo: Bank

folgt auf Dachs

43 Jahren im
Unternehmen
in Ruhestand
gegangen. Neu-
er Werkleiter ist
seit 1. Juli Prof.
Dr. Rolf Bank,
bisher Leiter
des Bereichs
Prozessent-

wicklung am Standort.
Bank, Jahrgang 1957, ist

laut Konzern-Mitteilung seit
2003 im Unter-
nehmen. Er hat
an der TU Mün-
chen Maschi-
nenwesen und
Verfahrens-
technik studiert
und dort 1988
promoviert.
Von 1995 bis

2000 war er Professor an der
Hochschule Furtwangen,
zuletzt als Dekan im Fachbe-
reich Maschinenbau und
Verfahrenstechnik.

Keinen Einfluss hat der
Eintritt in den Ruhestand auf
Dachs’ Amt als Präsident der
IHK Niederbayern, das er
unverändert weiterführen
wird. Die aktuelle Wahlperi-
ode läuft noch bis 2018.

MAN Diesel & Turbo SE
mit Zentrale in Augsburg, ist
nach eigenen Angaben welt-
weit führender Anbieter von
Großdieselmotoren und Tur-
bomaschinen für maritime
und stationäre Anwendun-
gen. Der Standort Deggen-
dorf mit rund 420 Mitarbei-
tern gehört zur strategischen
Geschäftseinheit Turboma-
chinery und fertigt hochspe-
zialisierte chemische Reak-
toren und Apparate.

− seb/Fotos: Jäger/Jenner

WOCHENENDE
SUPER
Donnerstag, 23.07.15 –

Samstag, 25.07.15

Falsches Filet
vom Rind
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Limonaden
teilweise
koffeinhaltig

1,25 Liter
zzgl. Pfand
-.25
(-.62 / l)

125 g
(-.80 / 100 g)

Plattpfirsiche
Sorte: Paraguayos,
Spanien, Kl. I

2 kg Karton
(1.50 / kg)

+ 38% billiger

1 Stück gratis
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10 Stück

Aktionspreis
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Fischstäbchen oder Backfischstäbchen
tiefgefroren
(3.69 – 4.52 / kg)

Die abgebildeten Artikel sind nicht in allen Filialen erhältlich und können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten
Tag ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
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Vivien Vogt ist viel auf Reisen, doch heimisch ist die gebürtige
Kielerin seit sechs Jahren in Passau. Ihr Zuckerlager hat sie in
der Straße Sailerwöhr, Büro und Meetingräume teilt sie sich mit
Architekt Peter Kemper in der „Alten Kellermeisterei“ im Unte-
ren Sand (früher Zakk). Dort stehen auch Kulturveranstaltun-
gen auf dem Programm. „Ich mag die Natur und den Men-
schenschlag hier“, sagt Vogt. − Foto: Vogt

Im Gespräch mit der Kanz-
lerin: Michael Ulmer, Ge-
schäftsführer und Bereichs-
vorstand Vertriebsstrategie
Planen + Bauen bei Lindner (l.)
und der albanische Premier-
minister Edi Rama (r.) trafen
Angela Merkel in Tirana.

Insgesamt 17 Gebäude soll der Tirana Business Park einmal
umfassen. Unterteilt ist das Projekt in fünf Bauabschnitte. Im
Bild zu sehen ist die Bauphase 1. − Fotos: Lindner Group

Dr. Josef
Dachs

Prof. Dr.
Rolf Bank




